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Abgeordnetenhaus
Berlin 31 Oktober In der heutigen Sitzung be

gründet nach einigen geschäftlichen Mittheilungen des Prä
sidenten der Abg Windchorst Meppen den von ihm ge
stellten Antrag betreffend die Aufhebung des unter dem
7 Juli d I erlassenen Pferdeausfuhrverbotes

Der Kriegsminister von Kameke erklärte daß bei Aus
glich des orientalischen Krieges durch die Pferdeausfuhrver
bole der neutralen Nachbarmächte die Kriegführenden mit
dem Ankauf ihrer Kriegsremonten auf den deutschen Pferde
umkt angewiesen gewesen seien Die hierdurch drohende
Schädigung der heimischen Wehrkraft habe dieses Verbot
nöthig gemacht welches jedoch in seinem 2 auch dafür
sorge die Pferdezucht nicht unnöthig zu schädigen Die
Wzg Frentzel und von Saucken Tarputfchen befürworteten
M volkswirthfchaftlichen Erwägungen einen von ihnen ge
stellten Antrag während der Abg von Köller aus militäri
schen und diplomatischen Rücksichten beide Anträge abzulehnen
bat Der Kriegsminister von Kameke wies schließlich dar
auf hin daß ihm aus den periodischen Pserdemusterungen
die Zahlen der im Lande vorhandenen kriegsbrauchbaren
Pferde bekannt seien und daß er deshalb sehr wohl im
Stande gewesen sei zu beurtheilen ob die von auswärtigen
Regierungen beabsichtigten Pferdeankäufe im Jnlande geeignet
gewesen seien die heimische Wehrkraft zu schwächen Der
Graf Bethusy Huc beantragte über beide Anträge eine mo
tivirte Tagesordnung Es wurde zunächst der Antrag des
Abg Grafen Bethusy Huc sodann der Antrag Frentzel mit
1K3 gegen 138 Stimmen und endlich der Antrag Windthorst

Meppen abgelehnt
Darauf begründete der Abg v Kleinsorgen seinen An

trag betreffend die Aufhebung des gegen den Abg Dr Franz
schwebenden Strafverfahrens Der Antrag wurde ohne
Debatte genehmigt

Es folgte die erste Berathung des Gesetzentwurfs be
treffend die Regnlirung des standesherrlichen Rechtszustan
des des Fürstlichen Hauses zu Bentheim Tecklenburg bezüg
lich der Herrschaft Rheda und der Grasschaft Hohen Lim
bürg Der Abg Dr Eberty beantragte die Ueberweisung
der Vorlage an eine Kommission von 14 Mitgliedern Der
Antrag wurde angenommen

Die allgemeine Rechnung über den Staatshaushalt des
Jahres 1874 sowie die Rechnung über die Fonds des ehe
maligen Staatsschatzes für dasselbe Jahr wurden auf Antrag
des Abg Dr Hammacher der Rechnungskommission über
wiesen Die Uebersicht von den Staatseinnahmen und Aus
gaben des Jahres 1876 und des ersten Quartals 1877
beantragte der Abg Rickert der Budgetkommission zu über
weisen Die Regierungs Kommisfarien protestirten unter
Hinweis auf die bevorstehenden eingehenden Kommissionsver

handlungen gegen die in Betreff dieser Vorlage vom Abg
Richter Hagen erhobenen Angriffe Der Abg Dr Virchow
beantragte die Ueberweisung der Vorlage an die Rechnungs
Kommifsion Nachdem noch die Abgeordneten Windthorst
Meppen Rickert und Richter Hagen gesprochen hatten

vertheidigte der Ministerial Direktor Weishaupt das Handels
Ministerium gegen die Angriffe des letzten Abgeordneten

Die Uebersichten werden der Rechnungs Kommission
überwiesen Des morgenden katholischen Feiertages halber

findet die nächste Sitzung erst am Freitag statt Etats
debatte und Anleihegesctz stehen auf der Tagesordnung nach
deren erster Lesung die Gruppen und Kommissionen ihre
Arbeiten beginnen die Plenarsitzungen dagegen auf einige
Zeit unterbrochen werden dürften

Berlin den 31 Oktober
Die Provinzial Korrefpondenz giebt heute über

die jüngsten Verhandlungen des Abgeordnetenhauses welche
sich aus die innere Politik der Regieruug bezogen eine aus
führliche Uebersicht welche nichts Neues enthält abgesehen
etwa von den folgenden beiden Sätzen

Der ultramontane Abgeordnete Windthorst welcher
wohl selbst erkannte daß das bestehende Verfassungsrecht
nicht verletzt ist hatte seinen Antrag so vorsichtig gestellt
als ob eine neue gesetzliche Regelung der Verhältnisse des
Staatsministeriums jene Vorgänge ausschließen würde
es ist jedoch zu bezweifeln daß der alte Minister des Königs
Georg wirklich glauben sollte daß in dem monarchischen
Preußen ohne tiefe Umwälzungen eine Organisation des
Staatsministeriums zur Geltung gelangen könnte bei wel
cher dem Könige mit dem Rechte die Minister zu ernennen
nicht auch das Recht verbleiben sollte unter Umständen einen
Minister auf einige Zeit zu beurlauben selbstverständlich
unter Wahrung der Bedingungen der verfassungsmäßigen
Verantwortlichkeit

Und am Schlüsse heißt es
Die Regierung darf hiernach hoffen daß die Irrungen

und Mißdeutungen welche sich an die jüngsten Vorgänge im
Staatöministerium geknüpft hatten nunmehr ihre Erledigung
gefunden haben und daß ihr bei dem weiteren praktischen
Vorgehen zur Durchführung des für die Entwicklung des
Vaterlandes hochwichtigen Werkes die patriotische Mitwir
kung der Landesvertretung nicht fehlen werde

Zu der gestern mitgetheilten Nachricht welche der
Wiener Montags Revue angeblich aus Berlin zugegangen

daß nämlich England und Oesterreich bei Ausbruch des
Orientkrieges Rußland falls es auch nur einen Quadrat
zoll vom türkischen Gebiete annektiren würde den Kriegsfall
angekündigt hätten bemerkt anscheinend offiziös die Nordd

Allgem Ztg

Die Montags Revue sagt nicht in welchem wiener
Journal der angebliche Gortschakoff sche Brief kolportirt
worden wir haben denselben nicht zu Gesicht bekommen
Der angeblich an Rußland ergangenen Verwarnung gegen
über möchten wir aber doch daran erinnern daß bereits Jahr
und Tag vor Ausbruch des Krieges im Januar 1876 in
unsern Petersburger Briefen von autorifirtester Seite darauf
hingewiesen worden war daß Rußland in Europa nichts
für sich begehre Sollte also wirklich eine derartige Mah
nung an Rußland gerichtet worden sein so wäre damit nur
eine offene Thür eingestoßen worden Die ganze Nachricht
trägt überhaupt den Eindruck als sei sie zur Sanirung
irgend welcher durch die letzten türkischen Niederlagen asfi
zirten Börsenpapiere bestimmt und die derselben beigelegte
berliner Firma hat wohl nur den Zweck die unter eigener
Flagge sehr zweifelhafte Glaubwürdigkeit der Sensations
nachricht zu erhöhen

Bresla 31 Oktober Die Schlesische Presse
bringt ein formelles Dementi aller Gerüchte über Verhand
lungen bezüglich des Ankaufs der rechten Oderufer Bahn
durch den Staat

Karlsruhe 31 Oktober Nach den nunmehr voll
ständig vorliegenden Berichten über die Ergänzungswahlen
zur Abgeordnetenkammer sind 27 Kandidaten der national
liberalen Partei 5 Kandidaten der ultramontanen Partei
und ein demokratischer Kandidat gewählt worden Die Ul
tramontanen haben einen Sitz in der Kammer verloren

Pest 31 Oktober Im gestrigen großen Ministerrath
ist wie der Pester Lloyd meldet eine Einigung der Zoll
tariffrage erzielt worden Von den ungarischen Ministern
sei mit Entschiedenheit der Standpunkt vertreten worden daß
ein Vertragsverhältniß mit Deutschland allen anderen Kom
binationen vorzuziehen sei und es sei denselben gelungen die
österreichischen Minister zu überzeugen daß in dieser Beziehung
noch ein Versuch gemacht werden müsse Andererseits hätten
sich die ungarischen Minister nicht der Ueberzeugung ver
schließen können daß es von entscheidender Wichtigkeit sei der
deutschen Regierung zu beweisen daß sich die Monarchie nicht
einfach den Forderungen Deutschlands fügen könne sondern
daß für den allerfchlimmsten Fall vorgesorgt werden müsse
Um beiden Anforderungen gerecht zu werden sei beschlossen
worden mit Deutschland sofort Verhandlungen wegen eines
Vertrags auf der Basis der meistbegünstigten Nation einzu
leiten der für die Monarchie den Export der Rohprodukte
für Deutschland die Fortdauer des Appreturverfahrens unter
den bereits acceptirten Kontrolemaßregeln sichere Gleichzeitig
solle ohne das Resultat dieser Verhandlungen abzuwarten
der Tarif der den Verhandlungen mit Deutschland zu
Grunde gelegen als autonomer Tarif den Parlamenten vor
gelegt werden Das Blatt fügt hinzu Graf Andraffh solle

II

Ueberwunden
Novelle von W von Dünheim

Fortsetzung

VIIAuch Mühlfeld s Empfindungen waren zwiespältiger
Natur Zweierlei störte sein Glück Das erste war das
Bewußtsein es habe ihm der Muth gefehlt dem lieben
Mädchen selbst seine Hand zu bieten das Jawort von ihren
eigenen Lippen zu begehren Daß er sich hinter den Vater
gesteckt suchte er vor sich selbst mit seiner eigenthümlichen
Lage mit dem großen Altersunterschiede zwischen sich und
Elfe mit der Rücksicht für diese zu entschuldigen Allein
solche Ausflüchte hielten nicht lange Stich Blickte er tiefer
in sein Inneres hinein so mußte er sich doch eingestehen
daß ihn hauptsächlich die Besorgniß geleitet die direkte Aus
sprache mit seiner Schülerin würde zu einem anderen Er
gebniß geführt haben und dieses fürchtete er Ahnte er doch
nur zu wohl daß er ältere Rechte eines Andorn grausam
vernichtet wenn er auch diesen Anderen nicht kannte Im
dunkeln Gefühle daß seine Ansprüche nicht auf allzu starken
Füßen stünden hatte er die Hilfe des Vaters gesucht deren
er sicher war Daß und noch mehr der Grund warum
dies der Fall verstimmte ihn jetzt Er kam sich ein wenig
so vor wie ein Soldat dem zum offenen Angriff der Muth
gefehlt und der darum zum Ueberfall gegen einen Arglosen

geschritten
Hieran nun ließ sich nichts ändern es war geschehen
Anders stand es mit dem zweiten dem Gedanken

an Luise Hartwig der ihn jetzt nicht minder quälte Was
würde sie zu dem Schritte sagen den er soeben gethan
Diese Frage beschäftigte ihn fortwährend Allein hier gab
es eine Auskunft schnell war er entschlossen Schreiben
ließen sich die Dinge die zwischen ihm und seiner Freundin
nun zu verhandeln waren nicht gut Doch er machte sich
auch sogleich mit dem Gedanken vertraut selbst nach Berlin
zu reisen vor Luisen s Angesicht zu treten ihr zu sagen
was er gethan sein Recht vor ihr zu erweisen und wenn sie
ihm verzieh ihren Segen zu erbitten Doch wie wenn sie

zürnte nun dann wollte er sich gewaltsam losreißen
die Schatten ganz verscheuchen die ihn noch immer in
stillen Stunden umschwebten So oder so mußte er frei
werden

Gesagt gethan Am andern Morgen sendete er ein
paar Zeilen nach Mitten hinaus einen Gruß und wenige
Worte über die beabsichtigte Reise Noch lag es wie ein
Bann auf ihm und er vermochte nicht so innig ja so liebe
voll glühend zu schreiben wie er es sonst wohl gethan

Dann benutzte er den nächsten Zug nach Berlin
Seltsame Empfindungen bewegten sein Herz als er die

Thiergartenwege einschlug die er einst täglich betreten um
Luise zu besuchen ihr auf ihren einsamen Spaziergängen zu
begegnen Hier waren sie nebeneinander hergewandelt im
traulichen Gespräch dort an der Statue hatten sie sich zur
kurzen Rast einmal niedergelassen An jener Stelle war s
daß er zum ersten Male Thränen in ihrem Auge sah Dann
stand sie hastig auf und sagte es fröstele sie sie wolle
schnell nach Haus Alles das sah er deutlich vor sich als
sei es gestern geschehen ja als habe er ihr eben erst die
Hand zum Abschied gereicht und ihr noch nachgeblickt bis sie
verschwunden Dort auf dem Kreuzwege trennten sie sich
an einem Sonntage nie hatte er sich so weltverlassen
gefühlt als in den Stunden die jenem Augenblick folgten
Es schauderte ihn wenn er daran dachte Ruhelos irrte er
im Gewühl umher und schaute wirren Blicks auf die ge
putzten Menschen als könne er nicht begreifen daß sie fröh
lich seien daß sie zu lachen vermöchten während doch Alles

so namenlos zum Sterben traurig war
Jetzt stürmte es nicht mehr so in seiner Seele aber

doch hatten diese Erinnerungen mehr Macht über ihn wie
er geglaubt Ein bedeutsames Stück seines Lebens lag hier
begraben Jeder Baum erschien ihm wie ein alter berech
tigter Freund den er eben zu verrathen im Begriff war
Lange ging er auf und nieder endlich konnte er s nicht
mehr hinausschieben Er stand vor Luisen s Haus Nun
schritt er wieder wie ehedem die mit weichen Decken beleg
ten Stufen hinan Jetzt stand er unter der bunten Ampel
die über dem ersten Absatz hing Mit pochendem Herzen
hatte er hier gar oft innegehalten um Fassung zu ge

winnen Aus den Glasthüren droben strahlte ihm damals
das Licht der festlich hellen Gemächer entgegen und jedesmal
war ihm zu Muthe gewesen wie einem Kinde das die Thür
zum Weihnachtsbaum vor sich geöffnet sieht Heimathsluft
wehte ihn an Pochte sein Herz nicht auch in diesem Augen
blicke wieder

Noch wenig Schritte dann stand er ihr gegenüber der
Zauberin die ihn einst mit einem Blicke beherrscht Jetzt
bangte ihm doch vor dem Wiedersehen

Gnädige Frau, sagte er einmal leise vor sich hin
nur um zu versuchen ob es gelingen werde

Und nun stand er im Vorzimmer die äußere Thür
war offen gewesen so daß er ohne zu schellen hatte eintreten
können Mechanisch blickte er in den kleinen Spiegel der
dort hing und in dem er gewohnt war seinen Anzug und
sein Haar zu mustern Ihm war s als sei er hier nicht
mehr Herr seiner Bewegungen als umspännen Zauberfäden
ihn und zögen ihn willenlos fort

Niemand war da zum Anmelden Er öffnete die Thür
die in das Vorzimmer führte Durch einen Vorhang trat
man da in das Wohngemach Die Lampen brannten
denn der Abend dämmerte draußen schon herein als er ge
kommen

War es wirklich Jahre her daß er diese Räume nichr
mehr betreten war nicht Alles nur ein Traum gewesen
Nichts schien verändert Dort stand die feine Stutzuhr auf
dem Kaminsims wie dereinst hier die Bücher an der Wand
die kleinen Bilderchen mit italienischen Ansichten darüber
die ausgestopften Vögel Waffen Seltenheiten aller Art die
Möbel ringsum grüßten ihn als alte Bekannte Ihm
schien s als fragten sie ihn warum er so lange fortge
blieben Dort drüben in der Sophaecke hatte er Abends in
Gesellschaft oft gesessen und die melancholische Küstenland
schast an der Wand gegenüber angestarrt wenn er nicht in
Luisen s Augen blicken nicht mit ihr plaudern durste

Plötzlich stand Elfen s Bild vor seiner Seele Das
blonde lachende Kind mit den frohen blauen Augen sah ihn
hier plötzlich so fremd an In diese Umgebung hätte sie
nicht gepaßt Er schüttelte unwillkürlich den Kopf sollte
sie wirklich seine Braut sein Forts folgt



insbesondere über die Intentionen Deutschlands vollständig
beruhigende Aufklärungen gegeben haben durch welche die
Annahme als ob ein feindseliges Motiv Deutschlands gegen
Oesterreich Ungarn obwalte vollständig ausgeschlossen werde

An einen Zollkrieg sei nicht zu denken und würden beide
Reiche ihre ökonomischen Beziehungen jedenfalls neben einander
keinesfalls gegen einander einrichten

Paris 30 Oktober Nach dem heute früh stattge
fundenen Ministerrathe erscheint es als sicher daß vor dem
Zusammentritt der Kammern keinerlei Modifikation des
Kabinets vorgenommen werden wird Man glaubt daß
falls der Marschall sich zu einer Politik der Transaktion
entschließen sollte Audissret Pasquier berufen werden dürfte
eine derartige Politik vorzubereiten Das Journal Franyais
bezeichnet die Gerüchte nach welchen der Marschall Mac
Mahon ohne seiner Verpflichtung eingedenk zu sein die seit
dem 16 Mai angestellten Beamten opfern werde für unbe
gründet und erklärt die Konservativen könnten darauf rechnen
daß der Marschall alle seine Versprechen halten werde

Paris 31 Oktober Der Justizminister Herzog v
Broglie hat Paul Cassagnac die zweimonatliche Gefängniß
strafe zu welcher er wegen Schmähung der Deputirtenkammer
verurtheilt war erlassen Der Vorstand des linken Cen
trums der aufgelösten Kammer hat die neugewählten Depu
taten dieser Richtung für nächsten Montag zu einer ersten
Besprechung eingeladen

Wien 31 Oktober Auf indirektem Wege geht der
Polit Korresp aus Konstantinopel vom 30 d die Nach

richt zu in der Regierung nahe stehenden Kreisen habe die
bisherige zuversichtliche Stimmung den ernstesten Besorgnissen
Platz gemacht namentlich ließen die Meldungen aus Plewna
die Möglichkeit einer Katastrophe näher gerückt erscheinen

Aus Belgrad vom 31 d wird der Polit Korresp tele
graphirt In Folge einer Verletzung der Grenze am Timok
durch Tscherkessen ist gestern die Gradister Brigade nach
Zaicar abmarschirt Mehrere hervorragende Chefs der bos
nischen Insurgenten sind hier eingetroffen um von der
serbischen Regierung Unterstützung des Aufstandes in Bosnien
zu verlangen

London 31 Oktober Ueber den am 23 d um
die türkischen Befestigungen auf der Straße von Plewna
nach Sofia stattgehabten Kampf bringt die Times noch
folgende Mittheilungen An der Schlacht nahmen 12000
bis 14000 Russen meist zu den Garde Regimentern gehö
rig Theil Die Türken verloren von den Verwundeten
abgesehen 4000 Mann an Todten und 4000 Gefangene
Die Russen zeigten die größte Tapferkeit und erstürmten
bei einem dritten verzweifelten Angriff die türkischen Posi
tionen Die Russen wurden von den Türken durch Auf
stecken der Parlamentärflagge zwei Mal in mörderisches Feuer
gelockt

Ans Halle und Umgegend
Ueber Fräulein von Edelsberg welche im

Freitags Abonnementconcert im Saale der Volksschule mit
wirken wird bemerkt das Leipziger Tageblatt gelegentlich ihres
gestrigen Auftretens im Leipziger Gewandhaus Folgendes

Welch seltene durch keine ihrer bisherigen Nachfolgerin
nen vollkommen ersetzte Perle der Gesangskunst die Münchener
Hofbühne seiner Zeit durch den Abgang der dermaligen Prima

donna an die Scala zu Mailand Filippine v Edelsberg
verloren hat das wurde uns neuerlich wieder recht fühlbar
da wir die gefeierte Künstlerin singen hörten Wie sehr der
kunstverständige Theil des Münchener Publikums mit uns
übereinstimmt bewies die enthusiastische Begrüßung womit
es derselben bei ihrem Erscheinen seine herzlichsten Sympathien
bekundete In 3 Sprachen französisch deutsch und italienisch
singend bot uns die Sängerin auch diesmal einen bezaubern
den Kunstgenuß In ihrem Vortrag bleibt der phänomenale
Umfang und der Schmelz der Stimme ebenso sehr wie die
Leichtigkeit der Coloratur und die hinreißende Art ihrer von
Empfindung und Poesie durchglühten Tonsprache zu be
wundern

Gestern Nachmittag gegen V Uhr ist in dem
Lie benauer Forste der königliche Gendarm Bar rasch aus
Merseburg der drei ihm verdächtig scheinende Individuen
jedenfalls Wilddiebe verfolgen wollte von diesen erschossen
worden Es gelang nicht auch nur einen dieser Kerle ob
gleich dieselben durch Holzarbeiter verfolgt wurden festzu
nehmen

Den 1 November 1877 7 Uhr Morgens
Barometer 28 0,2
Thermometer 6,4
Wind

Aus der Provinz
Nordhausen 31 Oktober Heute Mittag 12 Uhr

fiel der vierjährige Knabe des Schlossermeisters Müller in
den Entenpfuhl die Mutter sprang nach und wurden beide
im bewußtlosen Zustande durch den Arbeiter Diener aus
Leimbach gerettet

Gestern Abend nach Passiren des Schnellzuges
Nr 62 fand man zwischen den Stationen Eisleben und
Oberröblingen und zwar in unmittelbarer Nähe der letzteren
eine bis zur Unkenntlichkeit entstellte männliche Leiche vor
Bei derselben fand man eine Korrespondenzkarte an Frau
Therese Weiland in Güttenburg vor aus deren Rückseite
folgende Worte standen Lebt alle wohl Louis Weiland
Datirt ist die Karte aus Halle den 29 Oktober cr In
der Nähe der Leiche war ein Gehstock an einer Telegraphen
stange in die Erde gesteckt Hiernach scheint wiederum Selbst

mord vorzuliegen Nordh ZtgMagdeburg 1 November Es wird beabsichtigt
die amtlich angeordnete Untersuchung der Schweine auf
Trichinen einer schärferen Kontrole zu unterwerfen nament
lich soll festgestellt werden wie viele Untersuchungen von den

einzelnen Fleischbeschauern vorgenommen und ob für jeden
Fall die tarifmäßigen Gebühren erhoben werden Man will
vermeiden daß die Untersuchungen welche eben so viel Fleiß
als Gewissenhaftigkeit und Umsicht erfordern Gegenstand
einer rücksichtslosen Konkurrenz werden

Zahna Der Inhaber des Hundegeschäftes welches
unter der Firma Cäsar und Minka weit und breit bekannt
ist Kaufmann Otto Friedrich Hierselbst hat sich durch die
Art in welcher er Reklame für sein Geschäft machte eine
empfindliche Strafe zugezogen Er versandte sogenannte
Prospekte in denen Behauptungen aufgestellt wurden welche
wie nachgewiesen worden unrichtig waren Mehrere Käufer
welche auf Grund dieser anpreisenden Behauptungen Be
stellungen gemacht hatten und sich überdies durch die Be
schaffenheit der ihnen übersandten Hunde getäuscht sahen
hatten Anzeige erstattet Friedrich deshalb wegen Betruges
unter Anklage gestellt wurde vom Kreisgerichte zu Witten
berg zu einem Monate Gefängniß verurtheilt jedoch wurde
diese Strafe auf die Appellation der Staatsanwaltschaft
vom Appellationsgerichte zu Naumburg auf sechs Monate
erhöht und außerdem noch eine Geldstrafe von 1000
oder noch 100 Tage Gefängniß gegen den Angeklagten fest
gesetzt Die Nichtigkeitsbeschwerde welche Friedrich gegen
dies Erkenntniß zweiter Instanz einlegte ist kürzlich vom
Obertribunal zurückgewiesen worden

Sehda 29 Oktbr Ein hier ortsangehöriger Bettler
Namens Karl Thieme hat im Laufe der Jahre ein Ver
mögen von 15,000 zusammengebracht Das Kapital
welches theils in Hypotheken theils in sicheren Papieren
angelegt ist soll von dem Bankier K in W verwaltet
werden

Aken Das Projekt des Baues einer Sekundärbahn
von hier nach Wulfen der Station der Magdeburg Leipziger
Bahn wird in hiesiger Gegend lebhaft verhandelt

Wittenberg Der Bau unseres neuen Stromhafens
hat in den letzteren Wochen raschere Fortschritte gemacht
Die Dammschüttung die Uferregulirung und die Plauirungs

arbeiten nahmen guten Fortgang Die beiden Dampfbagger
sind in Thätigkeit geblieben Das Hafenbassin hat auch an
der Einfahrtsstelle eine solche Tiefe erhalten daß Schiffs
gefäße zur Ueberwinterung eingeführt werden können Da
gegen dürften die Verbreiterung des Bassins bis auf 45 in
und die Pflasterungsarbeiten voraussichtlich erst im künftigen
Frühjahr in Angriff genommen werden

Mühlhausen 30 Oktober In der vergangenen
Nacht brach in einer Scheuer des Dorfes Saalfeld Feuer
aus welches 3 mit Erntevorräthen angefüllte Scheuern und
einige Ställe zerstörte Eine Abtheilung der hiesigen Feuer
wehr rückte gegen 2 Uhr dahin ab und kehrte um 7 Uhr
zurück

Sachsen und Thüringen
Das Sondershäuser Regierungsblatt enthält die

als offiziös anzusehende Nachricht daß zwischen beiderseitigen
Kommissarien Verhandlungen über den Anschluß des Fürsten
thums Schwarzburg Sondershausen an ein preußisches Land
gericht resp Oberlandesgericht stattgefunden haben deren
Verlauf zu der Hoffnung eines baldigen günstigen Abschlusses
berechtigt Auch die dem preußischen Abgeordnetenhause
gemachte Vorlage über die Landgerichte bemerkt betreffs der
Landgerichte Erfurt und Nordhausen daß deren Gebiete
durch Theile eines benachbarten Bundesstaates eine Erwei
terung erfahren werden Wie man hier annimmt wird
das Fürstenthum Schwarzburg Sondershausen Erfurt zuge
theilt werden während die Vergrößerung des Nordhäuser
Landgerichts eventuell durch den Zutritt der Rudolstädter
Unterherrschaft bewirkt werden wird

Leipzig 31 Oktober Heute fand der Rektorwechsel
statt Aus der Rede des abtretenden Rektors ging hervor
daß die Universität Leipzig zur Zeit 173 Studireude mehr
als im Vorsemester also 3015 zählt Von den 767 neu
inscribirten Stndirendeu sind 82 Theologen 367 Juristen
63 Mediciner 255 Philosophen

Greiz 30 Oktober Unserem jungen Landsmann
Otto Hohlfeld d Z in Dresden ist die Concertmeisterstelle
an der großherzoglichen Oper in Darmstadt übertragen
worden

Dr Wilhelm Jordan s Rhapsodien
Kaum hat die Saison begonnen so sind wir in der

Lage außer den uns bevorstehenden Kunstgenüssen in musika
lischer Beziehung auch der drei Abende zu gedenken an
welchen uns deklamatorische Vorträge erfreuen werden Der
Dichter und Rhapsode Dr Wilhelm Jordan wird an den
Abenden des 8 10 und 12 November im Saale des
Kronprinzen drei Rhapsodien aus seinen Nibelunge frei
aus dem Gedächtniß vortragen Nicht allein der Dichtung
Inhalt sondern auch des Dichters Name sowie sein leb
hafter und anziehender Vortrag werden die Abende zu wahr
haft genußreichen gestalten

Dr Wilhelm Jordan geboren im Jahre 1819 zu
Jnsterburg studirte von 1838 42 in Königsberg i/Pr
zuerst Theologie dann Philosophie und Naturwissenschaften
setzte darauf seine Studien in Berlin fort und ließ sich
später in Leipzig nieder Aus Sachsen verbannt wandte er
sich nach Bremen Doch auch hier war seines Bleibens
nicht lange Der Ausbruch der Februarrevolution rief ihn
als Korrespondenten nach Paris er kehrte aber ans die
Nachricht von der Einberufung eines deutschen Parlaments
in sein Vaterland zurück und nahm Aufenthalt in Berlin
Als Abgeordneter in das deutsche Parlament gewählt erhielt
er später eine Stelle in der Marineabtheilung des Reichs
ministeriums für Handel und war für die Gründung der
deutschen Flotte thätig Nach deren Versteigerung legte er
sein Amt nieder und lebt seitdem in Frankfurt am Main

Der Dichter des Deminrgos und der Wittwe des
Agis hat in seinem Nibelungen Epos Die Nibelunge
den Stabreim zur Anwendung gebracht Wenn bisher die

Versuche der neueren Dichter zu dem Stabreim zurückkehren
nur verfehlte genannt werden können so müssen wir in den
Nibelunge die Meisterschaft Jordans bewundern mit

welcher er diese Versform anwendet welche in ihrer ein
fachen Erhabenheit nicht ohne Eindruck auf Hörer und
Leser bleibt

Anfangs des vorigen Jahrzehntes begann Jordan
mit dem Vortrage seiner Nibelunge als Rhapsode aufzu
treten Er hat seit dieser Zeit in der alten und neuen
Welt die Rhapsodien vorgetragen und überall den unge
theiltesten Beifall gefunden Neben der Dichtung selbst
gebührt auch der Vortragsweise des Dichters ein gut Theil
an diesem Erfolge Mit allen Gaben ausgerüstet welche
den Deklamator ausmachen versteht Jordan den Hörer
ganz in jenen Sagenkreis zu versetzen

Wir lassen ein Urtheil Heinrich Laube s aus dem Jahre
1868 folgen das uns den tiefen Eindruck welchen der
Vortrag Jordans zu erzeugen im Stande ist wohl erklärt
Laube schreibt Vor zwanzig Jahren hatte ich dieselbe
Gestalt zum letzten Male gesehen und gehört gerade wie jetzt
An seinem blassen Antlitz an dem dunkeln Haare an der
mächtigen umfänglichen Stimme hatten zwanzig Jahre nichts
geändert Auf dem Kirchhofe zu Frankfurt war s wo ich
ihn zum letzten Male gesehen und gehört Derselbe Wil
helm Jordan jetzt als Rhapsode vor mir stehend stand
damals als Parlamentsmitglied vor den Särgen Auers
wald s und Lichnowsky s der ermordeten Parlamemsmänner
und hielt ihnen die Leichenrede Furchtbar anklagend drang
seine mächtige Stimme über die Tausende von Menschen
hin seine Hand wies zum Himmel hinauf der Eindruck
war außerordentlich

Und jetzt höre ich dieselbe Stimme von Sigsrids Er
mordung im Odenwalds erzählen es war mir wie ein
Traum ein Märchen

Es ist eine merkwürdige Idee welche Jordan da ins
Werk setzt als Rhapsode dnrch s Vaterland zu ziehen und
die Dichtung uralter Zeiten den Landsleuten vorzutragen
ohne einen Zettel frei ganz frei wie ein Sänger des
Mittelalters der eben von der Wartburg kommt

Welch ein Gedächtniß Das Gedicht strömt hervor
rastlos und ohne Stocken wie ein Quell der nie versiegt
Nach einer Viertelstunde findet man s auch ganz natürlich
dies rastlose Strömen wie man den ununterbrochen rauschen
den Quell natürlich findet Es klingt nicht auswendig
gelernt es klingt als ob es eben entstünde im Kopfe und
Gedächtniß des Rhapsoden Die verschiedenen Personen
welche sprechend eintreten in die Erzählung werden durch
verschiedenartige und doch nicht theatralische Betonung von
einander unterschieden man ist wie in Faust s Zanbcr
mautel eingehüllt und wird durch die Lüste getragen zu
fernen Zeiten und Räumen

Es steht zu erwarten daß auch in unserer Stadt
Jorvans Vorträge gleichen Anklang finden werden wie in
den übrigen Orten seines Auftretens Wer im Anfang
dieses Jahres an Türfchmann s Recitationen sich erfreut hat
dem wird es auch ein Vergnügen sein diesen modernen
Rhapsoden zu hören

Civilstauds Register der Stadt Halle
Meldung vom 31 Oktober

Aufgeboten Der Steinmetz E I Peroux und H
M E Bignitzky Fürstenwalde

Eheschließungen Der Restaurateur H Müller
Magdeburg und C Ernst gr Steinstraße 18 Der
Stations Assistent C Hemmann Schkeuditz und A Traut
mann Kaulenberg 8

Geboren Dem Seilermeister M Felgner eine T
Geiststraße 9 Dem Kaufmann H Schubert ein S
gr Klausstraße 39 Dem Wagenschreiber A Bärenklau
ein S Freudenplan 7 Dem Handarbeiter G Wetzestein
eine T, Oberglaucha 8 Dem Zimmermann F Fleischer
eine T Lndwigsstraße 16 Dem Steinhouer F Wernecke
eine T Merseburgerstraße 9s Dem Stallwärter G
Vetter ein S Sophienstraße 10 Dem Fuhrherrn W
Schade eine T gr Schloßgasse 6 Dem Schuhmacher
meister H Frauendorf ein S Hallgasse 6

Gestorben Des Schuhmachermeister E Schaar T
Elise 8 I 11 M 12 T Diphtheritis Fleischergasse 38

Des Bürstenmachermeister C Michael Ehefrau Marie
geb Ebert 40 I 9 M 20 T Unterleibsentzündung
gr Ulrichsstraße 22a Des Hutmachermeister G Pfahl
T Agnes Marga ethe 5 I 5 M Iöuissis Leipziger
straße 12 Eine nnehl T 3 M 7 T Lungenentzündung
Ackerstraße 3 Des Schlosser F Schönbrodt Zhesrau
Henriette geb Fritsch 52 I 10 M Nierenkrankheit alter
Markt 3

Amtlicher Bericht
über die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
am 29 Oktober 1877

1 Die Rechnung der Hospitalkasse für das Jahr 1876
liegt zur Superrevision und Decharge Ertheilung vor Die
selbe ergiebt

in Einnahme 144,512 43 H
in Ausgabe 147,134 12

Vorschuß 2,621 69
Der Vermögens Nachweis pro 1876 schließt ab mit

639,702 21Gegen das Jahr 1875 abschließend mit

625,576 13 4
ist daher eine Vermehrung von 14,126 8

eingetreten

Die Versammlung ertheilt dem Rechnungsleger De
charge wünscht jedoch nachträglich noch Aufklärung über den
Ausgabeposten von 8 Mark Umschreibungskosten in der von
Landwüst schen Hypothekensache und ersucht bei dieser Ge
legenheit den Magistrat wegen event Verschönerung des
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St Andreas und Magdatetten Gottesackers mit der Ver
schönerungs Kommisston in Berathung treten zu wollen

2 Der Magistrat beantragt sich mit der von der
Polizei Verwaltung vorgeschlagenen und von der Baukom
mission genehmigten Fluchtlinie für den Neubau auf dem
Wernicke schen Grundstücke Leipzigerstraße Nr 29 sowie mit
der Ueberlassung von 7,185 mMeter Straßenterrain an
Wernicke zum Preise von 30 Mark pro mMeter für über
haupt 2is,55 Mark einverstanden zu erklären Dies ge

3 Der Magistrat beantragt sich damit einverstanden
zu erklären daß dem neu anzustellenden Bauaufseher eine
derartige künstliche Anciennetät beigelegt werde daß ihm von
vorn herein ein Gehalt von 1200 Mark gewährt werden
kann wie solches bereits bei den früheren Verhandlungen
stets als Minimalgehalt angenommen ist

Die Versammlung ist einverstanden daß dem anzustel
lenden Bauaufseher für den Fall daß derselbe ein bereits
technisch erfahrener Mann ist ein Anfangsgehalt von 1200
Mark gewährt werde doch behält sie sich in jedem einzelnen
Falle die Genehmigung vor

4 Die Rechnung der Gottesackerkasse für das Jahr
1876 liegt zur Superrevision und Decharge Ertheilung vor
Dieselbe ergiebt

in Einnahme 45,170 40
in Ausga be 43,607 28 4

Bestand 1,563 12
Gleichzeitig beantragt der Magistrat an Etatsüber

schreitungen

1 für Einrichtung des westlichen Eingangsthores auf dem

Friedhose 170 282 für Unterhaltung der Grundstücke und

deren Umfassungsmauern 152 54
3 für Unterhaltung der Utensilien 85 47
4 für außerordentliche Herstellungen 589 96

nachträglich zu genehmigen da solche erst nach Ausführung
der betreffenden Arbeiten aus der Zusammenstellung der dies

Rechnungen zur Kenntniß gekommen sind
Die Versammlung ertheilt dem Rechnungsleger De

und genehmigt die stattgehabten Etatsüberschreitungen
s An den Dächern der Moritzkirche und der dazu

gehörigen geistlichen Gebäude haben sich mehrere Reparatu
ren als dringend nothwendig herausgestellt deren Kosten auf
S25 61 5 veranschlagt sind und die bei der Jnsussi
cienz des Kircheuärars mit Rücksicht aus den Gemeinderaths

Beschluß vom 23 März 1822 von der Stadt zu über
nehmen sind

Der Tit XIV ä des diesjährigen Etats weist zu
Ausgaben dieser Art nur 300 an denen für das lau
fende verlängerte Etatsjahr noch ein Viertel mit 75
zutreten so daß zur Deckung der veranschlagten 925
Kl H noch weitere 550 61 erforderlich sind

Der Magistrat beantragt sich damit einverstanden zu
erklären daß die veranschlagten Reparaturen für Rechnung
der Stadtkasse zur Ausführung kommen und der Etat um
ca 550 vorbehaltlich der Rechnungslegung überschritten
werde

Die Versammlung ist mit dem Antrage einverstanden
Die übrigen Verhandlungs Gegenstände der öffentlichen

Sitzung wurden vertagt
Hierauf geschlossene Sitzung

Vermischtes
Verschiedene Spaziergänger Ludwig der Sieb

zehnte äußerte sich einmal im Hofcercle Ich sage zu mei
nen Ministern Haben Sie die Majorität Ja
Dann kann ich spazieren gehen Am nächsten Tage

sage ich zu meinen Ministern Haben Sie noch die Majo
rität Dann können Sie spazieren gehen

In der Laube schen Lustspielkonkurrenz wird heute
in Wien das endgültige Ergebniß veröffentlicht werden Un
ter den eingereichten Arbeiten zeigen manche wenigstens in
Titel und Motto einige Originalität Wir sühren einige
Beispiele hier an Titel Mars und Apollo Motto
Bescheiden war ich nie in meinem Leben D rum wollet mir

den ersten Preis nur geben Titel Durch die Inten
danz Motto Ein hoher Preis an Geld und auch an
Ehr O daß er höher noch und mein schon wär Titel
Der gute Genius Motto Alles ist Komödie nur Ko

mödien sind selten Komödien Titel Jndian Motto
Wer die Lyra nie geklimpert Nie geschwärmt im Monden

licht Nie beim Lampenschein gestümpert Seiner Holden ein
Gedicht Dieser kennt die Liebe nicht Am häufigsten er
scheinen die Motti Ernst ist das Leben heiter die Kunst

Greift nur hinein ins volle Menschenleben und Spät
kommt Ihr doch Ihr kommt Noch einige Citate Titel
Konsequenzen Motto Heinrich mir gram s vor Dir
Geht das Dr Laube an Titel Zwei Frauen Motto

Schweigt unberauschte finstre Richter
Ich trinke Wein und bin ein Dichter
Thut es mir nach und trinket Wein
So seht Ihr meine Schönheit ein
Sonst wahrlich unberauschte Richter
Sonst wahrlich seht Ihr sie nicht ein

Von den bloßen Titeln seien einige erwähnt Die Vegeta
rianerinnen Nur keine Wittwe Der kleine An
zeiger Das Gut im Monde Xantippe oder Die
hundert Dukaten Vom Baume der Erkenntniß Back
sischchen Verliebte Diebe Kaunitz als Attache
Der Knüttelkrieg

Bericht
des Sekretärs des Börsenvereins in Halle a/S

am 1 November 1877
Preise mit Ausschluß der Courtage

Weizen 1000 Kilo geringer 186 204 M besserer 207 216 M
seiner 219 225 M seinster bis 2S1 M

Roggen 1000 Kilo 162 168 M seiner bis 172,50 M
Gerste 1 00 Kilo Landgerste geringe 179 189 M, bessere 192 bis

197 M seine und Chevalier 200 207 M
Gerstenmalz 50 Kilo 14 75 15,25 M
Haw 1 0 Kilo 153 159 M, alter 180 M
Hülsenfrüchte 1000 Kilo Futtererbsen 180 183 M, Kocherbsen

186 189 M Victoria Erbsen 220 240 M Bohnen p 50 Ko
10 11 M Linsen per 50 Ko 11 14 M

Kümmel 50 Kilo 40 42 M
Wicken 1000 Kilo 155 160 Mk
Mais 1000 Kilo 160 M
Lupinen 1000 Kilo 142 145 M
Oelsaaten 1000 Kilo blau Mohn per 50 Kilo 20 21 M
Spiritus 10,000 Liter Prozente loco niedriger Kartoffel 49,50 M

Rüben ohne Angebot
Rüböl 50 Kilo 37,50 M matt
Malzkeime 50 Kilo 5,25 M
Futtermehl 50 Kilo 7 75 8,25 M
Kleie RojMN 6 6,25 M Weizenschaalen 5 M Weizengries

O lkucheu 50 Kilo 7,25 7,60 M
Heu 50 Kilo 3,25 3,75 M
Stroh 50 Kilo 2 50 M

Land nd Hauswirthschaft
Z erb st 29 Oktober Die landwirthschastlichen Vereine

haben jeden Herbst eine Schätznng der Ernte vorzunehmen
und diese Schätzung dem statistischen Bureau einzureichen
Eine Mittelernte wird mit der Zahl 100 bezeichnet Am
27 d M bezifferte der Verein Roßlau Dessau die dies
jährige Ernte folgendermaßen

in Körnern
Weizen

Roggen
Gerste

Hafer
Lupinen
Kartoffeln
Rüben
Luzerne

110
110

50
60

110

in Stroh
80

100
60
60

100

Heu
Grummet

125 in den Auen 60
125
120

75
120
100

In derselben Sitzung wurde es auch für wünschend
werth gehalten die Einrichtung einer landwirthschastlichen
Winterschule anzustreben

Angenehme Abwechslung
Auf Winterfreuden g worveills
Freut sich im ruff schen Stab schon Mancher
Statt der Bataille winkt die Bouteille
Statt der Campagne winkt der Champagner

Ulk

An den Schah von Perfien
Sie woll n trotz allen Spotts
Uns wieder mal beehren
Wir können leider Gott s
Es Ihnen nicht verwehren

Nur treten Sie nicht ein
Wie n ungewasch ner Bube
Komm n Sie rein komm n Sie rein komm n

Sie rein
Komm n Sie rein in die gute Stube I

Ulk Die europäischen Höfe

Kirchliche Anzeige
Synagogen Gemeinde Freitag den 2 November Abends

4 i z Uhr Gottesdienst

Verein für Bolkswohl
Oeffentliche Ausschußsitzung der 4 Abtheilung für

Armenwesen Sonntag den 4 November Vormittags
11 Uhr im Neumarkt Schützenhause

Die Volksküche
befindet sich von heute ab

RathhlMsgasse 7 im Hose
Marken für die ganze Portion 5 25 H, für die halbe

Portion a 13 H werden in der Küche selbst sowie auch
große Ulrichsstratze 3 bei Herrn Neumann und groke
Ulrichsstratze 37 bei Herrn Aderhold verkauft

Wetterbericht vom 31 Oktober
8 Uhr Morgens

Ein tiefes barometrisches Minimum 741 mm das
Abends in Schottland lag hat sich schnell nach dem Ska
gerrak fortgepflanzt während in Irland das Barometer sehr
stark gestiegen ist Mit dem Fortschreiten der Depression
traten vor derselben starke südliche dann nach West und
Nordwest umgehende Winde ein erstere herrschen jetzt noch
an der Ostsee letztere wehen in der helgolander Bucht in
heftigen Böen auf den britischen Inseln aber nur noch
schwach mit schönem kühlem Wetter während in Deutsch
land und Osteuropa größtentheils regnerisches warmes Wet
ter herrscht

Nachtrag
Pest 31 Oktober Das Resultat der neuesten öster

reichisch ungarischen Zoll Konferenz ist daß die Wiederauf
nahme der österreichisch deutschen Zollverhandlungen beschlossen

wurde Oesterreich Ungarns Wünsche gehen jetzt mit Deutsch
land dahin den Abschluß eines Meistbegünstigungsvertrags
herbeizuführen welcher Oesterreich Ungarn das Zoll Kartell
und den freien Rohprodukt Import nach Deutschland sichert
während dem letzteren das Appreturverfahren zugestanden
wird Für den Fall einer neuen abweichenden Antwort
Deutschlands hat man Vorkehrungen getroffen um sofort
das Provisorium eventuell auch den autonomen Tarif in
Kraft treten zu lassen Für letzteren machte Oesterreich
weitgehende Konzessionen Der bisher vereinbarte Tarif
würde modisizirt der Seide und Schafwollwaarenzoll wür
den ermäßigt der Getreidezoll erneuert und der Weinzoll
bedeutend erhöht werden

Konstantinopel 31 Oktober Wie verlautet soll die
hiesige Garnison nach dem Kriegsschauplatze entsendet und
hier durch die Bürgergarde ersetzt werden Neuerdings ist
hier kein offizielles Kriegstelegramm veröffentlicht worden

Paris 31 Oktober Der Moniteur glaubt daß
sich in den Regierungskreisen immer mehr und mehr eine
versöhnliche Richtung geltend mache Grsvy ist am
Montag hier eingetroffen Derselbe führt wie die Agence
Havas erfährt eine sehr gemäßigte und der Versöhnung
günstige Sprache

Paris 31 Oktober Man beschäftigt sich lebhaft
mit der Bildung des neuen Ministeriums das gegenwärtige
Kabinet wird seine Demission geben nachdem die Wahlen
der Generalräthe stattgefunden Der Marschall Mac Mahon
möchte am liebsten ein Ministerium aus Senatoren des
rechten Centrums bilden jedoch die Mitglieder des Senats
selbst sind nicht geneigt dazu Audisfret Pasquier wird wahr
scheinlich mit Neubildung eines Ministeriums aus dem ge
mäßigten rechten Centrum beauftragt werden

Paris 31 Oktober Estafette bezeichnet Leon Sah
als den Präsidenten des neuen Kabinets und theilt ferner
mit daß der französische Botschafter zu Wien Gras Voguo
als Nachfolger des Herzogs Decazes bestimmt in Aus
sicht genommen sei während General Dubareil den Kriegs
minister General Berthaut ersetzen solle

Original Telegramme des Halleschen Tageblattes
Petersburg den 1 November Eine offizielle Mel

dung aus Wisinkoi vom 30 v M bestätigt die Vereinigung
der Kavallerie Heimaims mit den Truppen Tergukaffoffs

Paris den 1 November In diplomatischen Kreisen
verlautet Mac Mahon habe dem Botschafter einer Groß
macht gegenüber geäußert nur der Wille der Majorität des
Senats über welchen noch nichts Sicheres vorliege könne
ihn veranlaffen den Versuch zu machen durch eine Neu
bildung des Kabinets aus den Reihen der konservativen
Republikaner sich mit der Kammermajorität zu verständigen

Rundschrift
ES

bei IN ILüstlvi Poststratze 10

Jeden Bandwurm
entfernt in 3 4 Stunden schmerz u gefahr
los ebenso sicher beseitigt Bleichsucht Trunk

sucht Magenkrampf Epilepsie Veits
tanz Bettnässen und Flechten auch
br ieflich Arzt zu Cr oppenstedt

Ein swü xdil w noch St zu geben im
Lat Gnech auch Math Näh Geiststr 3 II

jeder Art werden sauber und preiswerth an
gefertigt

zum täglichen Frisiren in u außer dem Hause

billigst M Gottschalck
gr Klausstraße 33 2 Tr

2 Logis zu 45 u 55 H Breitest 17

Grubendünger unentgeltlich abzufahren

Zuckerraffinerie 8
Gut heizb möbl Wohnung

mit separatem Ging zu bez
Brüderstratze 13,1 Et

Wohnung zu vermiethen Saalberg 9 part

Jede Art Stoff wird gut u schnell gesäumt
5 Meter für 10 Geiststraße 42 2 Tr

Wohnnngs Gesnch
In der Nähe der Bahn wird von einzelnen

ruhigen Leuten eine freundliche Wohnung im
Preise von 360 450 zum 1 April 1878
zu miethen gesucht Adressen wolle man in
der Buchhandlung Barfüßerstraße Nr 6 ge
fälligst niederlegen

Logis von Stube Kammer Küche vermiethet
zu Neujahr Klausthorstraße 15

Fein möbl Stube gr Ulrichsstraße 50
Kl möbl Stube u K gr Wallstr 34

Veränderungshalber ist für 50 H ein Logis
part zu vermiethen u sofort zu beziehen

Mühlgasse 1 part

Möbl Stube Leipzigerstraße 7 III rechts
Möbl St verm Merseburgerstr 16 II

St K K nebst Zubeh sos od 1 Jan
zu bez Beesenerstraße 4 v d Rann Thor

Fein möbl Z u K fep Eing billig
zu vermiethen Blücherstraße 9 I l

Gesucht
zum 1 April 1878 von 2 einz Leuten eine
Wohnung best aus 2 Stuben 2 Kammern
Küche nebst Zubehör in der Nähe des städt
Gymnasiums Off M B Exped d Bl

Stube u Kammer an einz Leute zu verm
u Neujahr beziehbar Langegasse 22 I

Eine gut möbl Wohnung sofort zu beziehen
Zu erfragen in der Exped d Bl

Fein möbl Zimmer gr Ulrichsstr 55 II
Ein unmöbl Zimmer 1 Januar 1878 zu

beziehen Zuckerraffinerie 8
Möbl Wohnung sos Grünstraße 2 III

Fein möbl Stube und Schlafkabiuet
vermiethet Geiststratze 67 im Laden Eine Wohnung zu 60 80 LA in der Nähe

der Bahn sofort gesucht Näh Töpferplan 9
Freundlich möbl Zimmer zum 1 Novbr

zu vermiethen gr Steinstraße 18 III Zu miethen gesucht Stube Kammer Küche
sofort von 2 einzelnen Leuten auch würden
dieselben eine Hausmannsstelle übernehmen

große Brauhausgasse 15 III
Freundl u gut möbl Wohnung an 1 o 2

Herren sofort zu verm Moritzkirchhof 15
2 anst Schlafstellen m K Graseweg 16
2 anständige Schlafstellen

Schmeerstraße 13 im FrisirgeschästMöbl Wohnung Leipzigerstraße 44 II
Verloren

eine Pferdedecke von Freudenplan bis Harz
gasse Gegen Belohnung abzugeben

Harzgasse 3

Möbl Wohnung verm Mittelstraße 1 Anst Schlafstelle kl Ulrichsstr 7 Hof
Möbl schöne Stube sofort zu vermiethen

gr Schlamm 10b II
Anst Schlafstelle offen kl Sandberg 18 p
Anst Schlafstelle mit Kost Trödel 13
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wollene Hemden empfiehlt in bestem Fabrikats

Rt I t rt Iin
Eine Parthie
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w zurückgesetzten Mnftern außerordentlich billig empfiehlt

HGIII i Leipzigerstr AI
Die

Ssr Ä Vs ß M
empfiehlt ihr aus reinem RoggeumehlEiuzel Verkaus

alter Markt Nr 5 Schmeerstratze Nr 25
und
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wegen gänzlicher Ausgabe des Geschäfts

Central Verkaufs Bazarj

i

s

Waschächlc Bettzeuge Sie Berliner Elle 2S 4
icht

l

Federdichtes Inlett 4Y 4
Bettdrett richtige Bettbreite 7 4

Rester zu enorm villigen Preisen
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Bis z m IS November er
liefern

ObmMingn Aitttlstlder u MtMunher
Anqvkttks

N0ch ZN KOZMWROI NI SAVVII
Bestellungen für uns werden auch bei den Herren

Gustav Moritz gr Steinstraße 53
Emil Grobe Äeiststraße 21
Ad Aderhold gr Ulrichsstraße 52
R Penne Leipzigerstraße 77 entgegen genommen

Mein hier Blücherstratze 6 bestehendes Speditious Commissions Ageutur
und Kohlen Geschäft ist heute käuflich an Herrn übergegangen
Für das mir bewiesene Vertrauen dankend bemerke ich daß otiva sowie assiva bis heute
von mir regulirt werden

Halle a S den 30 Oktober 1877

VIIII GvvrI A
Bezugnehmend auf vorstehende Annonce zeige ich zunächst ergebenst an daß ich das

heute übernommene Geschäft wie bisher bestanden unter der Firma

IM 866rivZ 8 LumAnufortführen werde
Indem ich um das Wohlwollen des geschätzten Publikums zu bitten mir erlaube

werde ich nach Kräften bemüht sein strenge Reellität ausrecht zu erhalten Jede Beschwerde
über etwaige Unregelmäßigkeit in meinem Kohlen Geschäft bitte ich mir mitzutheilen damit
ich dieser abhelfen kann

Halle a S den 30 Oktober 1877 Hochachtungsvoll

Mld 806rivA 8 MelMMrz WiiiMiM
MücherstraUe 6

Haunoversche Lebens Versicherung AnstM
Auf Gegenseitigkeit gegründet im Jahre 1829

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß daß unsere Hauptagentnr Halle auf
Herrn v i ,L Z GiSNs Usu Sophienstratze M daselvst
übergegangen ist

Leipzig den 23 Oktober 1877

kür Äie I roviux Kaoksen
SlaertelAuf vorstehende Anzeige Bezug nehmend halte ich obige seit 47 Jahren mit Erfolg

bestehende Anstalt zum Abschluß von Lebensversicherungen in verschiedenen Modalitäten bestens
empfohlen wie ich auch bereit bin jede gewünschte Auskunft über dieselbe zu ertheilen

Prospekte und Statuten werden gratis verabfolgt
Halle den 24 Oktober 1877 ZZ v

8/4 breite Zwirn Gardinen Stück ä 33 Ellen w

10/4 12 15Ist/4 engl Tüll Gardinen Meter 1 1,35
in herrlichster Auswahl empfiehlt

H I rt t Iin
Mge Wild Offerte wie noch nie

SS per Stück 13 Sgr undBorder Kenle ä Stück 10 Sgr

7 Sgr
Pfund 2/ Sgr KTvß Kv8 l 5S iv a Stück
empfiehlt

MÄIIvr
UlLt Geschäfts Verlegung MN

Mein Si i zitt Leipzigerstraße 66 befindet sich von heute
ab in meinem Hause

ZK VI8 Ä Vi8 dem gold Hirsch
Indem ich für das mir bisher geschenkte Vertrauen hiermit meinen ver

bindlichsten Dank ausspreche bitte ich meine werthen Kunden mir dasselbe auch
serner im neuen Lokale entgegenbringen zu wollen

Halle den 1 Novbr 1877 Mit aller Hochachtung
Klempnermeister

Rutzholzstämme
in eichen und uutzvaum werden zu kaufen gesucht

AeiiblK Mrik
Zu den Stadtverordneten Wahlen
Die Wähler des 5 Bezirkes 3 Abtheilung werden zur Vorbesprechung

in die Restauration der Söisi amIv s Zsavv l kr 8 eingeladen T 5151Die Vertrauensmänner
des Bürger Vereins für städtische Interessen

Eisentraut Hildebraud Rose Kohlhardt Heckert Andres Schröder
Schaaf Stephan

Nitliv 8e ier 1eI eli8Vk 8leI vliiuM Verein
Der unterzeichnete Vorsitzende des obengenannten Vereins beruft hiermit die Mit

glieder desselben zu einer v 5ii inliiilTages Ordnung 1 Beschlußfassung über einen Zusatzartikel der Statuten
2 Rechnnngslegnng

Die Versammlung findet am 16 November d I Abends 8 Uhr in

stvi kleine Klausstratze IS statt H 53506Halle den 1 Novbr 1877 VrVorsitzender des Halle schen Lebensversicherungs Vereins

In Str i z rIn i Gs IDonnerstag 8ten Sonnabend ivten und Montag i2ten November
7 Uhr Abends wird

der Dichter und Rhapsode

Idl HG IIIiC In n Idrei Rhapsodien aus seinem MkIllI Keil LM8
frei aus dem Gedächtniß vortragen

Abonnements auf diese drei Vorträge M 5 Eintrittskarten für einen Abend
5 M 2 für die Herren Stndirenden sowie für Schüler und Schülerinnen der ober
sten Klassen s M 1 sind zu haben in der

Astv vz r gr Steinstraße 66
Ebendaselbst und am Eingange werden Programme unentgeltlich zu haben sein

Ä S ÄsovV RlßvL
im Haalv cisr

unter NitvirkunA von rl W iliI v i vom IdsAtsr
IvII xu Nkilauäri ONi Vsdsr subslouv Ooni stti ris ä s voritin Nkuäsls

sodn Löbriäsiiouv unä I ÄoliQöi llsäsiv Rsiusoks Vorspiel a
NMfröä Lolsro älliollDas dormöwsnt für 4 t on zsrtö auk äsn Lxsrrsi kötrg Zt 9

Hin eliixslnör uummkrirtsi kostet 3Lin eill klliör ulilluiniiikrirter 1g,t2 kostet 2Weitors Lubsoription uimint uutsr siolillete UuMÄliondanälullK an kdöuäg,Sö1KZt
bittst äis deroits KSMlelmstöii Lillsts g d udolsn

Asiod sitiZ bittst man im Interesse äer Ooneertdesueiiei äis kl t s rsodt
sitiK ein unsliilleli

U Mvwk vr Ar Lteiustrasss 66 Voret v d Nusikäir
MtSllkSIltMsM Leipzigerstr

Freitag Schlachtefest
Früh 9 Uhr Wellfleisch Abends diverse Wurst

uud Suppe
Sonnabend Enten und Wurftauskegeln

IBvU t I VS Il SKr ürauIiÄU8M88n 38

KNSSS CISS WM SS

leii S Zs v i kvr 1877riid 9 Hlii VvIISeiseli 8 Hlir äiverse surst unü 8uxxe
M

Für di Redaction verantwortlich C Bobard t Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu ein Beilage
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